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Titel: Kassenbuch - Einnahmen und Ausgaben (17 S.)

Thema: Technik – Wirtschaft – Soziales, Ausgabe: 1
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Vorüberlegungen

Kassenbuch – Einnahmen und Ausgaben

Lernziele:

• Die Schüler sollen die Grundlagen der Buchführung kennen lernen.
• Sie sollen wissen, was ein Kassenbuch ist.
• Sie sollen ein Kassenbuch erstellen können.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Haushaltsbuch und Kassenbuch sind in der Anwendung vergleichbar. In der Regel kennen die Schüler
das Haushaltsbuch. Hier werden Einträge angefertigt, mit dem Ziel eine Übersicht über Ausgaben im
Haushalt zu erhalten und die Grundlagen für die vernünftige Haushaltsplanung zu gewinnen.

Das Kassenbuch stellt den Einstieg in das Buchungswesen dar. Es erlaubt einen Überblick über Einnah-
men und Ausgaben, Gewinn und Verlust, Anfangs- und Endbestand. Es dient als Nachweis im Streitfall
und als Grundlage für die Berechnung von Steuern. Erst die inhaltliche Auswertung der Geschäftsfälle
lässt einen Einblick in die einzelnen Vorgänge zu und ermöglicht eine Planung. Im Kassenbuch sind die
betrieblichen Vorgänge in Zahlen sichtbar gemacht. Es ist letztlich der Nachweis für den Umgang mit
der verfügbaren Geldmenge.

Die Grundlage für die Führung eines Kassenbuchs und für die Buchführung insgesamt ist: Ohne Beleg
keine Buchung! Alle Buchungen und Einträge müssen genauestens belegt werden. Nur so lassen sich Ge-
schäftsfälle nachvollziehen. Deshalb erwerben die Schüler zunächst grundlegende Kenntnisse für den
Umgang mit Belegen (z.B. Rechnungen, Quittungen, Kassenzettel). Die Geschäftsfälle und -vorgänge
zu dokumentieren erfordert Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit. Das Ziel ist der Überblick über den ge-
samten Geldverkehr.

Die Buchführung wird vom Gesetzgeber für Betriebe ab einer bestimmten Größe gefordert. Dies wird
im Handelsgesetzbuch niedergelegt.

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Die Einführung in die Buchführung erfolgt in der Regel am Beispiel des Taschengelds. Dies aber ist
eher gültig für die Führung eines Haushaltsbuchs als eines Kassenbuchs, da der Verwendungszweck
des Taschengelds für den Umgang mit Geld an sich im Vordergrund steht.

Das Kassenbuch stellt die Geldbeträge in den Mittelpunkt – Nachweis, Dokumentation und Berechnungs-
beispiele sind wesentlich. Ausgehend von der finanziellen häuslichen Situation wird in das Kassen-
buch eingeführt. Anhand konkreter Haushaltsausgaben wird die Notwendigkeit zur Führung eines Kassen-
buchs ersichtlich. Man erhält einen Überblick über das Familienbudget. Dabei geht es nicht darum zu
ergründen, welche Ausgaben getätigt worden sind und die Ausgabenschwerpunkte entsprechend zu ver-
ändern, sondern es werden Budgetberechnungen durchgeführt. Daher wird in dieser Unterrichtseinheit
schrittweise entsprechend der logischen Forderung nach Budgetübersicht vorangegangen:

• Eine Familie, ein Ehepaar hat Einnahmen und Ausgaben.
• Die Einnahmen und Ausgaben müssen nachgewiesen, dokumentiert und gesichtet werden.
• Die Berechnungen geben Auskunft über den Stand des Budgets.

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Vorüberlegungen

Kassenbuch – Einnahmen und Ausgaben

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Ehepaar Schirmer will einen Überblick über die Ausgaben
2. Schritt: Umgang mit Belegen
3. Schritt: Führung eines Kassenbuchs
4. Schritt: Was lässt sich alles berechnen?
5. Schritt: Lernkontrolle

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Unterrichtsplanung

3.1Kassenbuch – Einnahmen und Ausgaben

1. Schritt: Ehepaar Schirmer will einen Überblick über die
Ausgaben

Lernziele:

• Die Schüler sollen an einer Gesprächsszene die Notwendigkeit der Kassenführung erken-
nen.

• Sie sollen den Sinn der Buchführung erkennen.

Einstieg:

Es erfolgt eine kurze Spielszene unter Zuhilfenahme des Arbeitsblatts „Den Überblick be-
halten!“ (vgl. Texte und Materialien M 1).

Alternative:
Die Schüler erhalten das Arbeitsblatt „Den Überblick behalten!“ (vgl. Texte und Materi-
alien M 1) und erlesen die Szene.

Bearbeitung:

Die Schüler bearbeiten das Arbeitsblatt „Den Überblick behalten!“ (vgl. Texte und Mate-
rialien M 1) und lösen das Anliegen heraus. Hierzu wird der Text durchgelesen und die
wesentlichen Stichworte werden an der Tafel notiert.

Tafelanschrift:

Frau Schirmer will einen Überblick über die Ausgaben

• Kassenzettel
• Einnahmen
• Ausgaben
• Kassenbuch
• Buchführung
• Belege
• Geschäftsvorgang

Impuls: Frau Schirmer hat beim jetzigen Einkauf ein Problem! Sie kann die Ausgaben
nicht belegen, da sie den Kassenzettel nicht mehr hat.

Ergebnis: Ohne Beleg keine Buchung!

Didaktisch-methodischer Kommentar:

Die Spielszene kann von der Lehrkraft beliebig ausgeweitet werden. Die Alltagsnähe soll
deutlich machen, dass es für die Buchführung keinen Unterschied macht, ob es sich um ei-
nen privaten Haushalt oder einen Betrieb handelt. Dort, wo Einnahmen und Ausgaben ent-
stehen, lässt sich buchen und berechnen, muss die Dokumentation stattfinden.

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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